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Sexualkunde soll weiter Sache
der Kantone bleiben
Initiative für strengere Regelung jndet in Nationalratskommission keine Gnade

Allen geht es um das Kindswohl

«Initiative hat bereits genutzt»

Nachrichten

Messe toleriert Aktion
zu Nordkorea-Auftritt

Bern. Vier Aktivisten der Menschen-
rechtsorganisation Amnesty Internatio-
nal haben gestern die ersten Besucher
der Berner Ferienmesse begrüsst. Sie
verteilten einen «Beipackzettel» für 
Messebesucher, die eine Reise nach
Nordkorea ins Auge fassen. Reisende
müssten umfassend darüber informiert
werden, dass die Menschenrechte in
Nordkora auf das Schlimmste verletzt
würden. Das streng abgeschottete 
Land ist erstmals an der Ferienmesse
vertreten. SDA

Forschungsprogramme
zur Energiewende

Bern. Im Auftrag des Bundesrates hat
der Schweizerische Nationalfonds
(SNF) zwei neue Forschungspro-
gramme lanciert, um technische und
sozioökonomische Aspekte der Ener-
giewende zu erforschen. Der Finanz-
rahmen der beiden Programme beträgt
45 Millionen Franken. Das Projekt
«Energiewende» untersucht die tech-
nologischen Potenziale zur Umsetzung
der Energiestrategie 2050. SDA

2,7 Milliarden Franken
warten auf Besitzer

Bern. Auf fast 600000 Konten liegen
ehemalige Pensionskassengelder, von
denen die Besitzer nichts wissen. Über
2,7 Milliarden Franken «vergessene»
Freizügigkeitsleistungen verwaltete die
Auffangeinrichtung im letzten Jahr – so
viel wie noch nie. Meist gehen die Gel-
der bei einem Stellenwechsel oder
Arbeitsunterbruch vergessen, sagt
Max Meili, Geschäftsleiter der Stiftung
Auffangeinrichtung BVG. In der Regel
sind es eher kleine Pensionskassen-
guthaben, die vergessen gehen und
bei der Auffangeinrichtung landen. Auf
einigen Konten 10 Rappen, im Schnitt
sind es 4500 Franken. SDA

Gegner der
CVP-Initiative
Bund und Kantone befürchten
hohe Steuerausfälle

Bern.

Zwei hängige CVP-Initiativen

SDA

Die Anschläge von Paris werden auf einen Angriff gegen die Redefreiheit reduziert

Die Heuchelei der Medien

Ablenkungsmanöver fahren

Überraschend oft feige

Nicht mutig

Giuseppe Gracia ist Sprecher des Bistums
Chur.

Langjährige Freunde. Der Basler Kunstmaler und Graĺker Hanspeter Bayer
kannte die Zeichner von Charlie Hebdo. Vor allem mit Georges Wolinski verband
ihn eine lange Freundschaft. Karikatur Hanspeter Bayert

Leitmedien greifen meist
zur Islamophobie- und
Rassismuskeule. Ende
der Debatte.

Es gibt unliebsame
Ansichten, die trotz
angeblicher Redefreiheit
unterdrückt werden.




